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6⁵ Verordnung 
über die Amtsdauer der Mitglieder des Richterwahlausſchuſſes. 
Vom 22. März 1935. 
Auf Grund des $ 1 Ziff. 21 und 22 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel ! 
Die Amtsdauer der zur Zeit dem Richterwahlausſchuß angehörenden Mitglieder kraft Wahl endet 
am 31. März 1936. 
Artikel II 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 22. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


S 


Verordnung 
betreffend das Prüfungsweſen bei den Krankenkaſſen. 
Vom 22. März 1935. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 40 in Verbindung mit $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes verordnet: 


8 1 
In der Krankenverſicherung können folgende Stellen ohne Nachweis der für den Kranken⸗ 
kaſſendienſt geltenden Prüfungen (Verordnung vom 26. 6. 34 G. Bl. S. 524) beſetzt werden: 
1. Stellen, die niedriger als nach Gruppe A 8 a der Danziger Beſoldungsordnung beſoldet 
werden, 
2. Stellen der Krankenbeſucher, 
3. Stellen, die nach der Dienſtordnung ausſchließkich für beſondere Fachgebiete eingerichtet find. 


8 2 
Der Senat, Abt. für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik (8), kann beſtimmen, daß als 
Vorausſetzung für die Beförderungsprüfung anſtelle der Anſtellungsprüfung eine andere, mindeſtens 
gleichwertige Prüfung für den ſtaatlichen oder gemeindlichen Dienſt oder den Dienſt bei einem anderen 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 4. 4. 1935.) 
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Verſicherungszweige genügt. Er kann ferner beſtimmen, daß Bewerber, die das Reifezeugnis einer 
g⸗ſtufigen höheren Lehranſtalt beſitzen, ohne eine Anſtellungsprüfung abgelegt zu haben, zu der Be⸗ 
förderungsprüfung zugelaſſen ſind. 

S 3 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 1934 in Kraft. 
Danzig, den 22. März 1935. : 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Kluck 


67 Verordnung 
über eine Anderung der Reichsverſicherungsordnung. 
Vom 20. März 1935. 

Auf Grund des $ 1 Ziff. 40 in Verbindung mit $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Der Abſatz 2 des $ 30 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des Geſetzes über Ande⸗ 
rungen in der Krankenverſicherung vom 3. Juli 1931 (G. Bl. S. 635) wird geſtrichen. 

8 2 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 20. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Kluck 


68 Verordnung 
b betr. Abänderung des Verſorgungsgeſetzes. 
Vom 18. März 1935. 

Gemäß $ 1 Ziffer 40 in Verbindung mit $ 2 d des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 

und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel ! 

Das Geſetz über die Verſorgung der Militärperſonen und deren Hinterbliebenen bei Dienſt⸗ 
beſchädigung (Verſorgungsgeſetz in der Faſſung der Bekanntmachung vom 8. 11. 1928 (G. Bl. S. 365) 
wird wie folgt geändert: 

In 8 17 Satz 3 treten an Stelle der Worte „vor den Verſorgungsgerichten entſchieden“ die Worte 
„vor dem Verſorgungsgericht entſchieden. Die Entſcheidung iſt endgültig“. 

Artikel II 

Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 18. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer v. Wnuck 


69 Verordnung 
betr. Abänderung der Ausführungsverordnung zum Rentnergeſetz vom 24. April 1934. 
Vom 20. März 1935. 

Auf Grund des Art. IV der Rechtsverordnung vom 24. 4. 1934 über Abänderung des Rentner⸗ 
geſetzes vom 12. 6. 1931 und des Blindengeſetzes vom 12. Juni 1931 wird die Verordnung betr. 
Abänderung der Ausführungsverordnung zum Rentnergeſetz vom 24. 4. 1934 (G. Bl. S. 276) wie 
folgt geändert: 
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Artikel I 
In Ziffer 5 wird die Zahl 50 durch die Zahl 60 erſetzt. 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1935 in Kraft. 
Danzig, den 20. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath v. Wnuck 


70 Verordnung 


betr. Abänderung der Ausführungsverordnung zum Blindengeſetz vom 24. April 1934. 
Vom 20. März 1935. 
Auf Grund des Art. IV der Rechtsverordnung vom 24. 4. 1934 über Abänderung des Rentner⸗ 
geſetzes vom 12. 6. 1931 und des Blindengeſetzes vom 12. 6. 1931 wird die Verordnung betr. Ab⸗ 


änderung der Ausführungsverordnung zum Blindengeſetz vom 24. April 1934 (G. Bl. S. 277) wie 
folgt abgeändert: 


Artikel I 

In Ziffer 3 Abſ. 1 wird die Zahl 50 durch die Zahl 60 erſetzt. 
Artikel II 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1935 in Kraft. 


Danzig, den 20. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath v. Wnuck 


7¹ Verordnung 

zur Abänderung des Umſatzſteuergeſetzes vom 31. 12. 1931 (G. Bl. 1932 S. 64) in der Faſſung der 

Abänderungsverordnungen vom 23. 1. 1933 (G. Bl. S. 75) und vom 23. 10. 1934 (G. Bl. S. 733) 
Vom 20. März 1935. 


Gemäß $ 1 Ziffer 53 Buchſtabe g) des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
8 1 
In $ 2 Ziffer 3 des Umſatzſteuergeſetzes werden die Worte „mit Ausnahme der Verpachtungen 
und Vermietungen eingerichteter Räume“ geſtrichen. An ihre Stelle tritt folgender Satz: „Die Beher⸗ 
bergung in Gaſtſtätten iſt ſteuerpflichtig.“ 
8 2 
Im 8 2 des Umſatzſteuergeſetzes tritt hinter die Ziffer 6 folgende neue Ziffer 6a: 
va) Umſätze, die unter das Grundwechſelſteuergeſetz vom 31. Dezember 1931 (G. Bl. 1932 S. 79) 
fallen und für die eine Grundwechſelſteuer tatſächlich gezahlt wird.“ 


83 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung und der Maßgabe in Kraft, daß ſie erſtmalig auf 
die Veranlagung des Jahres 1935 Anwendung findet. 
Danzig, den 20. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath 
72 Durchführungsbeſtimmungen 
zur Verordnung betr. Eingliederung der Wochenfürſorge in die öffentliche Wohlfahrtspflege vom 
31. Januar 1935 (G. Bl. S. 393). 
Vom 18. März 1935. 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung betreffend Eingliederung der Wochenfürſorge in die öffent⸗ 
liche Wohlfahrtspflege vom 31. Januar 1935 wird folgendes angeordnet: 
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8 1 


Die Wochenfürſorge iſt zu gewähren, wenn das Einkommen der Schwangeren oder Wöchnerin, 
im Falle der Verheiratung der Eheleute, die für die Gewährung von Wohlfahrtsunterſtützungen maß⸗ 
geblichen Richtſätze um nicht mehr als das Doppelte überſteigt und nicht Tatſachen die Annahme recht- 
fertigen, daß die Hilfe nicht benötigt wird. Zuwendungen unterhaltspflichtiger Angehöriger ſind zu 
berückſichtigen. 

In Gemeinden, in denen keine Richtſätze für die Bemeſſung der Wohlfahrtsunterſtützung erlaſſen 
ſind, tritt an deren Stelle der im allgemeinen an Hilfsbedürftige der Gemeinde gezahlte Unter⸗ 
ſtützungsſatz. 

Der Feſtſtellung des Einkommens iſt in der Regel die in dem letzten Monat vor Eintritt des 
Pflegefalls vorhandene Einnahme zu Grunde zu legen. 


82 
Ausländern iſt die Wochenfürſorge nur ſoweit zu gewähren, als ſie Anſpruch auf Zahlung einer 
laufenden Wohlfahrtsunterſtützung haben. 
S 3 
Die Leiſtungen der Wochenfürſorge ſind nur in Ausnahmefällen von der Unterſtützten oder den 
unterhaltspflichtigen Angehörigen zurückzufordern. 


SA 
Die Anträge auf Gewährung der Wochenfürſorge ſind in den Städten Danzig und Zoppot bei 
den Wohlfahrtsämtern, im übrigen bei den zuſtändigen Kreisausſchüſſen zu ſtellen. Werden ſie bei 
dem Gemeindevorſtand angebracht, ſo hat ſie dieſer unverzüglich dem Kreisausſchuß zur Entſcheidung 
zuzuleiten. 
Gegen ablehnende Beſcheide ſind die gleichen Rechtsmittel wie bei der allgemeinen Wohlfahrts- 
pflege gegeben. / 
8 5 
Die durch die Ausübung der Wochenfürſorge entſtehenden Koſten ſind monatlich vom Senat — 
Abteilung Soziales — zur Erſtattung anzufordern. 


86 
Falls die Überleitung der Geſchäfte gemäß $ 6 des Geſetzes eine Sonderregelung erfordert, können 
für eine Übergangszeit die gegenwärtig mit der Ausübung der Wochenfürſorge betrauten Behörden 
Vereinbarungen mit den nach § 2 des Geſetzes zuſtändigen Stellen über die Auszahlungen treffen. 
Danzig, den 18. März 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer v. Wnuck 


73 Grünbücher der Freien Stadt Danzig. 


Neu erſchienen iſt das Grünbuch XIII: „Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig 
und der Republik Polen abgeſchloſſenen, bedeutſamen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen 1933/34“ 

In der Verkaufsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers, Neugarten 12/16, und der Buch⸗ 
handlung G. Stilke, Danzig, Langgaſſe 27, ſind nunmehr nachſtehende Grünbücher erhältlich: 
Vertragliche Grundlagen der Freien Stadt Danzig (Vertrag von Verſailles, Art. 100108, 

Vertrag zwiſchen der Freien Stadt Danzig und Polen, abgeſchloſſen in Paris am 9. 11. 


1920), zum Preiſe von . 4 ’ e e : . 3 5 5 ; S Le OU 
Grünbuch La: Amtliche Urkunden zum Vertrage zwiſchen der Freien Stadt Danzig und 

der Republik Polen vom 9. 11. 1920, zum Preiſe von l e 8 É , 350 G 
Grünbuch II: Abkommen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und Polen zur Ausführung 

und Ergänzung der polniſch⸗danziger Konvention, zum Preiſe von 3.— 8 


Grünbuch III: Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes in der Freien Stadt 

Danzig — 1921 —, zum Preiſe von S a > a g e e 
Grünbuch IV: — desgl. — 1922 —, zum Preiſe von . e 2.— 0 
, rr 1.— 0 
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Grünbuch VI: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen Verträge und Vereinbarungen — 1920 bis 1923 —, zum Preiſe von 

Grünbuch VII: Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes in der er 
Stadt Danzig — 1924 —, zum Preiſe von 2 S s . 

Grünbuch VIII: — desgl. — 1925 —, zum Preiſe von 4 , 5 5 5 

Grünbuch IX: — desgl. — 1926 und 1927 —, zum Preiſe von 

Grünbuch X: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt Danzig Ge ke Republit 
Polen abgeſchloſſenen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen — 1924 bis 1927 —, 
zum Preiſe von 

Grünbuch XI: Zuſammenſtellung der suite ge Freien Stadt Ti = Se Republik 
Polen abgeſchloſſenen bedeutſamen Verträge, Abkommen und Vereinbarungen — 1928 
bis 1932 —, zum Preiſe von . 

Grünbuch XII: Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars Mé Völterbundes i in 2 Freien Stadt 

Danzig — 1928 bis 1932, zum Preiſe von 

Grünbuch XIII: Zuſammenſtellung der zwiſchen der Freien Stadt CES? er? ke Repubtit 
Polen abgeſchloſſenen 3 be Abkommen und Vereinbarungen 1933/34 
zum Preiſe von 8 A e S > $ 


Danzig, den 23. gue, 1935. 
Der Senat, Präſidialabteilung ZU 
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Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetblattes und Staatsanzeiger. — Drud von A. Schroth in Danzig. 
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